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Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Jugend und Bildung 
GZ: JB 

GRDrs 336/2017 
      
 

Stuttgart, 26.04.2017 

Investitionszuschuss für Kath. Stadtdekanat Stuttgart vertreten durch 
das Kath. Verwaltungszentrum Stuttgart, Werastr. 118, 70190 Stuttgart - 
Brandschutz- und Hygienemaßnahme im Kindergarten, Dürrlewangstr. 
34, 70565 Stuttgart 

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 
      

Beschlussfassung 
      

öffentlich 
      

22.05.2017 
      

      

Beschlussantrag 

 
1. Das Kath. Stadtdekanat Stuttgart vertreten durch das Kath. Verwaltungszentrum 

Stuttgart, Werastr. 118, 70190 Stuttgart erhält für die Brandschutz- und Hygienemaß-
nahmen im Kindergarten, Dürrlewangstr. 34, 70565 Stuttgart einen Investitionszu-
schuss in Höhe von 75% der anrechenbaren Kosten. Der städtische Zuschuss beträgt 
52.125,00 Euro. 
 

2. Für die Bewilligung gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen zum Zuwendungs-
bescheid im Sinne von § 36 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes für Baden-
Württemberg (LVwVfG). 

 
3. In Abweichung zu den Fördergrundsätzen beträgt die Abrechnungsfrist 24 Monate 

statt der 12 Monate. 
 
4. Die Verwaltung wird ermächtigt, den genauen Betrag nach Vorliegen der Kostenfest-

stellung festzusetzen. 
 

5. Der Aufwand wird aus Mitteln des Ergebnishaushaltes gedeckt, Auftrag 51F01023, 
Sachkonto 43180000, laufendes Budget Förderung freier Träger.  

 

Kurzfassung der Begründung

Der in der Einrichtung befindliche Schlaf- und Ruheraum ist ausschließlich über die be-
stehende Küche begehbar. Aus brandschutzrechtlicher Sicht ist der Schlaf- und Ruhe-
raum nicht zulässig. 
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Aus hygienerechtlichen Gründen sind gewerblich genutzte Küchen in Kindertagesstät-
ten für Kinder unzugänglich zu erstellen. Diese Anforderung ist nicht gegeben und be-
darf einer dringlichen Umsetzung von geeigneten Maßnahmen. 
 
Zur Behebung der Brandschutz- und Hygienemängel und zur Aufrechterhaltung des 
laufenden Betriebes sind umfangreiche Arbeiten im Gebäude (z.B. Roh- und Rückbau-
arbeiten) notwendig. 

Finanzielle Auswirkungen 

Die Maßnahme wird aus dem laufenden Budget freier Träger finanziert. 
 

Einmalige Kosten Laufende Folgekosten jährlich 

Gesamtkosten der 
Maßnahme  
 

69.500,00 Euro Laufende Aufwendungen Euro 

Objektbezogene  
Einnahmen 

- Euro Laufende Erträge Euro 

Städt. Zuschuss (gerundet)  52.125,00 Euro Folgelasten Euro 

Mittel im Haushaltsplan / Finanzplanung  

veranschlagt                                       Ja Noch zu veranschlagen Euro 

 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

--- 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

--- 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
--- 

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 

--- 
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Anlage 1 zu GRDrs 336/2017 
 
<Anlagen> 
 
 


